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Vorwort 

Dass die Unterstützung politischer Systeme durch ihre Bevölkerungen eine wesentliche Bedeu-
tung für das Überleben von Demokratien, aber auch Autokratien, darstellt, haben zuletzt die 
Entwicklungen im arabischen Raum gezeigt. Ohne zumindest die Duldung der Bürger dürfte 
wohl kaum ein politisches System langfristig überleben. Auch wenn diese Erkenntnis vielerorts 
vorhanden ist, scheint es in der Politikwissenschaft manchmal aber so, als müsste man dies im-
mer wieder neu feststellen. Das ist bemerkenswert, denn die Grundlagen der politischen Kultur-
forschung sind seit vielen Jahrzehnten bekannt und auch in der einen oder anderen Weise in 
den Kanon der Politikwissenschaft und dort insbesondere vergleichenden Politikwissenschaft 
integriert. Dieses Missverhältnis zwischen aktivem und passivem Wissen um die Bedeutung der 
politischen Kultur führte uns dazu, 2006 ein Lehrbuch vorzulegen, das sich schwerpunktmäßig 
mit der vergleichenden politischen Kultur- und Demokratieforschung auseinandersetzte. Mitt-
lerweile hat sich die Forschung und Wissenschaft auf beiden Gebieten deutlich weiterentwickelt, 
sodass wir die Themen erneut in den Blick nehmen. Wie sich zeigt ist die politische Kulturfor-
schung dabei keineswegs obsolet geworden. Im Gegenteil zeigen gerade die neusten politischen 
Entwicklungen, dass den Haltungen und Einstellungen der Bürger Beachtung zu schenken ist. 
Viele fragen sich heute verwundert, wo kommt die Offenheit vieler Menschen für populistische 
Parolen her und warum scheint es so, dass zwischen den politischen Eliten und Bürgern eine 
immer stärkere Entfremdung eintritt? Schwindet nun die politische Unterstützung und Legitimi-
tät der westlichen Demokratien? Genügend Gründe sich erneut und wieder der politischen Kul-
turforschung zu widmen. Da eine Überarbeitung in der Regel eine Erhöhung der Seitenzahlen 
mit sich bringt und beide Betrachtungsgebiete des Urspungswerkes inhaltlich eine Expansion 
erfuhren, haben wir uns entschlossen, statt einer einfachen Neuauflage zwei – in Teilen – neue 
Bücher vorzulegen, die auf unseren Band von 2006 zurückgreifen. Das Ziel bleibt aber das glei-
che wie in der ersten Version: Wir streben an, ein Lehrbuch vorzulegen, das Studierenden und 
Doktoranden bei der Anwendung von Themen der politischen Kulturforschung weiterhilft. Diese 
Themen sollen möglichst kurz und prägnant, aber nicht kurzatmig dargestellt werden. Mehrere 
Male diskutierten wir mit Seminarteilnehmern in Greifswald, Frankfurt (Oder), Duisburg und 
Leipzig Bestandteile des Buches. Den Leidtragenden sei Dank für ihre hilfreichen Kommentare 
und Verbesserungsvorschläge. Dies gilt auch den verschiedenen Kollegen, die uns auf Unge-
reimtheiten oder kleinere Fehler hinwiesen. Ansonsten bleibt uns nur noch den Lesern viel Spaß 
und einen erfolgreichen Erkenntnisprozess bei der Lektüre zu wünschen. Da wir nicht unfehlbar 
sind, würden wir uns über konstruktive Rückmeldungen freuen, die uns helfen, in der nächsten 
Auflage entsprechende Verbesserungen vorzunehmen. 

Wir widmen diesen Band allen, die mit Interesse und Freude die politische Kulturforschung stu-
dieren, anwenden und weiterentwickeln. 

Duisburg/Leipzig 31.07.2018  

Susanne Pickel Gert Pickel 




